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Protokoll

Offentlicher Teil

Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaBen Ladung und der
Beschlussfahigkeit

Herr Ausschussvorsitzender Leipold er6ffnet die Sitzung, begruf3t die Anwesenden zur

gemeinsamen Sitzung der Ausschisse Stadtmarketing, Tourismus und Kultur und Bildung,
Jugend und Soziales und stellt die ordnungsgemafie Ladung sowie die Beschlussfahigkeit
mit zu diesem Zeitpunkt 12 anwesenden Ausschussmitgliedern fest.

Feststellung der Tagesordnung

Zur vorliegenden Tagesordnung gibt es keine Anderungsantrage.

Bestdtigung des Protokolls der Sitzung des Ausschusses fiir Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur vom 08.04.2025

Das Protokoll der 4. Sitzung des Ausschusses fur Stadtmarketing, Tourismus und Kultur vom
08.04.2025 wird einstimmig bestatigt.

Bestédtigung des Protokolls der Sitzung des Ausschusses fiir Bildung, Jugend und
Soziales vom 22.04.2025

Das Protokoll der 4. Sitzung des Ausschusses fur Bildung, Jugend und Soziales vom
22.04.2025 wird mit einer Stimmenthaltung bestatigt.

Einblicke in die Arbeit der Musikschule des Landkreises durch den Leiter der
AuBenstelle Ribnitz-Damgarten, Hans-Jiirgen Kampa

Herr Leipold begruf3t Herrn Kampa den Leiter der Au3enstelle der Musikschule des
Landkreises. Herr Kampa berichtet, dass er seit 2024 als Leiter der Aul3enstelle fungiert. Bis
2011 war er der Leiter der Musikschule Rugen. Nach der Kreisgebietsreform entstand die
Musikschule Vorpommern-Riigen aus den Musikschulen der Landkreise Nordvorpommern
und Rigen. Die Hauptstelle hat ihren Sitz in Grimmen und zuséatzlich Regionalstellen in
Bergen auf Rigen und Ribnitz-Damgarten. Die Musikschule Ribnitz-Damgarten unterrichtet
ca. 300 Schuler (Erwachsene und Kinder) und hat 12 Lehrkréfte in Teilzeit (in Summe etwa 6
Vollzeitkrafte). Das Angebot der Musikschule Ribnitz-Damgarten ist gut aufgestellt. Stark
aufgestellt sind die Streicher, aber auch Klavier und Akkordeon. Beim Blasorchester ist
Grimmen starker aufgestellt. In Form von Projekten arbeiten alle Musikschulstandorte auch
zusammen. Der Landkreis hat nach dem Herrenberg-Urteil alle Lehrkrafte fur 2 Jahre
tbernommen. Die Musikschule fuihrt regelmaRig Konzerte in der Offentlichkeit durch. In
diesem Jahr gab es u.a. ein Frihlingskonzert in Barth. Am 10.07.2025 fuhrt die Musikschule
am Standort Ribnitz-Damgarten ein Sommerfest durch. Das Programm umfasst ca. 3
Stunden, wobei 2 Stunden reine Musikspielzeit (u.a. Saxophon, Flote, Klavier, Streicher,
Solisten) beinhalten. Zur Weiterentwicklung der Musikschule Ribnitz-Damgarten sind
Kooperationen mit Einrichtungen im Stadtgebiet vorgesehen. Bereits feststehend ist ein
Konzert im Freilichtmuseum im Herbst 2025, sowie ein Familienkonzert im Stadtkulturhaus
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im Winter. Mit der Galerie im Kloster wurde das Projekt ,FarbKlang — Klangfarben® auf die
Beine gestellt. Dazu wird es als Abschluss im November eine Preisverleihung geben.
Zukunftig soll auch eine Zusammenarbeit mit den Schulen der Stadt erfolgen, um die Schuler
vor Ort zu erreichen und abzuholen.

Frau Ziihlsdorff modchte erfahren, wie viele Akkordeonspieler im Erwachsenenensemble
spielen und ob daraus jemand T&nzer begleiten kann. Herr Kampa informiert, dass es
derzeit 7 Akkordeonspieler sind und das Niveau der einzelnen Schiler nicht zur
Tanzbegleitung geeignet ist. Frau Ziihlsdorff fragt, welches Instrument die grof3te Gruppe
bildet. Das sind die Streichinstrumente und das Klavier, berichtet Herr Kampa. Frau
Ziihlsdorff interessiert sich fur die Kosten des Klavierunterrichtes fir Jugendliche. Herr
Kampa erlautert, dass der Einzelunterricht (45 Minuten) 66 €/Monat und der
Gruppenunterricht 48 €/Monat kostet. Im Unterricht werden die Stlicke erarbeitet und
Zuhause mussen die Schiler selbststandig Uben. Frau Ziuhlsdorff berichtet, dass das
Folkloreensemble kdmpft auf Landesebene darum, dass jedes Kind in der Schule ein
Instrument lernt. Herr Kampa informiert, dass Musikunterricht an den Schulen schwer
umzusetzen ist. Die Musikraume sind schlecht ausgestattet, vor allem fehlen die tauglichen
Instrumente und die Attraktivitdt des Musikunterrichtes fehlt. Zusatzlich dazu haben wenige
Lehrer die nétige Qualifikation. Herr Bladt berichtet, dass es in der Vergangenheit bereist
Konzepte zur Zusammenarbeit mit den Schulen gab z.B. mit der Lowenzahnschule. Herr
Kampa erlautert, dass die Zusammenarbeit mit der Léwenzahnschule gerne wieder
reaktiviert werden soll. Herr Bladt fragt, ob ein Schulcampus der Kreismusikschule denkbar
ware. Herr Kampa informiert, dass es auf Landesebene im Jahr 2024 ein Musikschultreff
gab. Auf dieser Tagung wurde die Zukunft der Musikschule bis 2040 besprochen. Der
Campusgedanke ist vorhanden, jedoch flachendeckend sehr teuer. Weitere Hirden sind die
passenden Raumlichkeiten und das qualifizierte Personal. Die Breitenausbildung der
Musikschullehrer fehlt. Bei Hochschulausbildung fehlt es an der Praxisnahe. Frau Petersen
mdochte wissen, ob das Chorprojekt in der Harbigschule weitergefiihrt wird. Durch den
Weggang eines Kollegen muss dieses Projekt neu gestartet werden, Programme dazu sind
theoretisch vorhanden, berichtet Herr Kampa. Herr Leipold fragt welche Kosten der
Landkreis tragt. Herr Kampa informiert, dass er dazu keine konkreten Zahlen nennen, sich
jedoch 3.000 bis 4.000 € zusatzlich fur alle Standorte vorstellen kann.

Herr Leipold bedankt sich bei Herrn Kampa fir die Ausfihrungen.

Vorstellung der neuen Galeristin des Kunstvereines sowie Einblicke in die Vorhaben
2025/2026, insbesondere im Bereich Marketing

Herr Leipold begruf3t Frau Hildebrandt die neue Galeristin der Galerie im Kloster. Frau
Hildebrandt informiert, dass sie seit April 2025 als Leiterin der Galerie im Kloster tatig ist.
Sie hat das Studium zu Kunstgeschichte und Kunst in Greifswald abgeschlossen und hat
anschliel3end verschiedene Ausstellungsprojekte in Berlin und Leipzig geleitet. Vor 10
Jahren ist Frau Hildebrandt nach Vorpommern zurtickgekehrt und ist auch unternehmerisch
tatig. Neben ihrer Tatigkeit hat sie 2017 das Artist in Residence Projekt NOVOPO im
~Kunsthaus am Wald" ins Leben gerufen. Dieses ermdglicht auch internationalen Kiinstlern
u.a. aus Belgien und Japan in Vorpommern kiinstlerisch zu arbeiten. Vor dem Ukraine-Krieg
initiilerte sie einen Kunstler/innen-Austausch, welcher ermdéglichte zum Arbeitsaufenthalt fur 4
Wochen nach Moskau zu reisen. In den ersten Wochen ihrer Tatigkeit in der Galerie hat
Frau Hildebrandt sich einen Uberblick iiber die Tagesablaufe geschaffen. Zudem die erste
Ausstellungserdffnung Ende April durchgefiihrt und bereits Gesprache mit den Akteuren im
Kunstbereich gefiihrt. Ebenfalls sind MaRnahmen zur Umsatzsteigerung wie z.B. ein
Galerieshop mit neuen Produkten begonnen. Bereits im April konnte der Umsatz um 300 €
und im Mai um 700 € gesteigert werden. Im Jahr 2026 lauft das Feininger-Personenrecht
aus, sodass dann auch Merchandisingprodukte von Feininger angeschafft werden kénnen.
Der Instagram-Account der Galerie soll wachsen und auch die Website wird ab Herbst 2025
neu und ansprechender gestaltet sein. Derzeit wird auch an der Konzeption der
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Ausstellungen 2026 gearbeitet. Ein weiteres angedachtes Projekt ist die Initiierung eines
Kunstpreises. Im Herbst 2025 ist ein Horspielabend mit Horspielen aus DDR und BRD mit
dem Thema Kunst geplant. In Kooperation mit der Bibliothek ist eine offene Leseblihne mit
ungezwungener Atmosphére zum prasentieren eigener Werke geplant. Das Kinderprojekt
~Samstagsmaler* wird weiterhin durchgefiihrt. Zum Jahresende ist ein Weihnachtsmarkt fir
Kunst als reine Verkaufsausstellung im Bereich der Galerie geplant.

Herr Leipold bedankt sich fiur die Ausfiihrungen und lobt die vielen Neuheiten. Frau
Petersen merkt an, die Galerie kinftig auch wieder beim stadtischen Weihnachtsmarkt
einzubinden. Frau Hildebrandt informiert, dass es ihr Wunsch ist mit der Galerie ab 2025
wieder beim Weihnachtsmarkt eingebunden zu sein. Frau Kunz erlautert, dass der
Weihnachtsmarkt 2024 neugestaltet wurde und die Biihne auf dem Marktplatz aufgebaut
war. Die Bespielung des Bereiches am Bernsteinmuseum/Kloster war nur mit stadtischer
Personalkraft moglich und dadurch nicht die gesamte Flache eingebunden. Der
Innenstadtverein wahlt die Handler aus und kassiert die Standmiete, sodass es schwierig
ware, wenn die Galerie eigene Handler anwirbt. Frau Brusch erganzt, dass die
Standgebihren fur viele Kiinstler und Kunsthandwerker haufig zu hoch sind. Auch Frau
Hildebrandt wirft ein, dass die Kunsthandler eine Umsatzperspektive benétigen und dies bei
Dopplung der Angebote schwer ist. Frau Kunz informiert, dass demnéachst wieder die
Vorbereitungstreffen fir den Weihnachtsmarkt stattfinden und die Galerie dazu eingeladen
wird. Herr Berg fragt, in welchem Bereich perspektivisch die gro3te Herausforderung ist.
Frau Hildebrandt informiert, dass die Personalsituation vor Ort eine grof3e Herausforderung
ist. Bis September 2025 ist zur Unterstitzung ein Bundesfreiwilligendienstler da, danach wird
dieser Posten hoffentlich wiederbesetzt. Die Galerie muss immer durch 2 Personen besetzt
sein, dies funktioniert auRerhalb der Urlaubszeit problemlos. Hat ein Mitarbeiter Urlaub wird
es schwieriger, da das Einlasspersonal nicht allein in der Galerie sein darf. Auch die
Finanzen stellen eine Herausforderung dar z.B. die steigenden Personalkosten und die
Honorarzahlungen fiir Musiker zu Ausstellungseroffnungen. Herr Berg kommt auf die Idee
des Kunstpreises zurlick und fragt ob es dazu einen Preis geben wird. Frau Hildebrandt
berichtet, dass es als Preis die Mdglichkeit geben wird eine eigene Ausstellung zu erhalten.
Zusatzlich ist ein Geldpreis wiinschenswert, dazu werden Sponsoren gesucht. Herr Berg
fragt, ob der Museumsshop auch online verfiigbar sein wird und welche die umsatzstarken
Produkte sind. Frau Hildebrandt informiert, dass der Wunsch eines Onlineshops besteht
und gepruft wird. Zu den umsatzstarken Produkten zéhlen Feininger-Bicher, Keramik und
Postkarten. Herr Bladt regt an, dass das Wirken des Kunstvereins und der Galerie wichtig in
der Stadt sind. Zudem regt er an, perspektivisch das Kunstfest wieder aufleben zu lassen.
Auch Frau Petersen lobt die vergangenen Kunstfeste und regt die Wiederbelebung an. Eine
Anregung ist die Kooperation mit der Musikschule bei Ausstellungserdffnungen. Herr Kampa
informiert, dass dies bereits erfolgt ist. Das Problem ist jedoch, dass es in der Galerie wie in
vielen anderen Einrichtungen kein Klavier als zentrales Instrument gibt und die Qualitat der
Musik dennoch stimmen muss. Herr Leipold merkt an, dass die Thematik LeihgebUhren der
Artothek erneut aufgenommen wird. Frau Zihlsdorff méchte erfahren ob die Leihgebihren
unabhangig vom Kunstwerk sind. Frau Brusch informiert, dass z.B. Schulen keine
Leihgeblihren zahlen miissen, jedoch Privatpersonen, Arztpraxen, Banken etc. Die
Gebuhren sind unabhangig vom Wert des Kunstwerkes zu zahlen. Zudem merkt Frau
Brusch an, dass die Artothek in Ribnitz-Damgarten die einzige in ganz MV ist.
Abschlieend &uR3ert Herr Leipold den Wunsch, eine der zukunftigen Sitzungen in der
Galerie durchzufihren.

Anfragen/Mitteilungen

Herr Waack informiert, dass das Fahrgastschiff Boddenkieker das Ostseebad Dierhagen
nicht mehr anfahrt und mdchte erfahren, ob die Verwaltung dartber in Kenntnis ist. Herr
Waack empfindet dies als negativ fur die Gaste und bemerkt zudem, dass der Ribnitzer
Hafen ohne Bootsverleih etc. touristisch nicht attraktiv ist. Frau Kunz wird das Thema der
Fahrgastschifffahrt beim Kurdirektor in Dierhagen ansprechen. Das Thema Bootsverleih
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wurde schon mehrfach in der Verwaltung besprochen. Leider findet sich bisher kein
Unternehmen, welches dies gerne umsetzen wirde. Der Bootsverleih im Hafen Damgarten
erfolgt durch den RSV Ribnitz-Damgarten. Der Ribnitzer Segelclub verfugt nicht Gber Ruder-
oder Tretboote. Die Stadtverwaltung ist offen flir Gesprache mit Interessenten. Herr Leipold
regt an, dass ein Interessenbekundungsverfahren ausgeschrieben werden kénnte. Frau
Kunz informiert, dass dies fur den Hafen Damgarten umgesetzt wurde. Am 15. Juli 2025 gibt
es eine Sondersitzung zum Thema ZIZ, dort wird es u.a. eine Diskussion zu den méglichen
MaRnahmen geben.

Herr Lott kritisiert, dass in der letzten Sitzung des Ausschusses flir Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur u.a. Gber Werbeschilder und Plakatierungen gesprochen wurde und
die bevorstehende Bannerverteilung zum Bernsteinresort verschwiegen wurde. Zudem merkt
Herr Lott an, dass die Frist von 8 Wochen Aushangzeit bald verstrichen ist. Frau Kunz
erklart, dass dieses Thema im Ausschuss durchgerutscht ist. Die Frist von 8 Wochen ist
bekannt. Herr Lott kritisiert ebenfalls, dass die Banner fir das Bernsteinresort teuer
produziert werden und an anderer Stelle wie z.B. zur Unterstiitzung von Vereinen wenig
Gelder vorhanden sind. Frau Kunz erlautert abschlieRend, dass die Banner der
Sichtbarmachung der Befiirworter des Bernsteinresorts dienen.

Frau Schmidt regt an, aus Umwelt- und Klimaschutzgriinden auf Feuerwerke bei
stadtischen Veranstaltungen zu verzichten. Die Feuerwehr hat beispielsweise bei ihrem
diesjahrigen Jubilaum eine Wasser- und Lichtshow gezeigt. Zudem sollte tber Verbotszonen
in der Silvesternacht nachgedacht werden und z.B. durch die Stadt ein zentrales Feuerwerk
oder Lasershow durchgefiihrt werden. Herr Leipold merkt an, dass dies ein grol3es Thema
ist und gerne in einer der nachsten Sitzungen auf die Tagesordnung genommen wird. Frau
Auerswald regt an, das Thema Feuerwerke um den privaten Bereich z.B. Geburtstage,
Jugendweihe, Hochzeiten zu erweitern. Frau Kunz berichtet, dass dies bereits vor einigen
Jahren Thema im Ausschuss fur Ordnung, Sicherheit und Verkehr war. Zu dem Zeitpunkt
wurde keine Einschrankung beschlossen. Herr Leipold erklart abschlieRend, dass das
Thema stadtische Feuerwerke auf die Tagesordnung des Ausschusses flr Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur gesetzt wird und erneut die Diskussion Uber private Feuerwerke im
Ausschuss fur Ordnung, Sicherheit und Verkehr gefihrt wird.

Frau Brusch gibt einen Ausblick auf den Kultursommer 2025. Dieser wird erdffnet durch die
Veranstaltung Musik offen vom 19. — 22. Juni. Auch die Live-Musik am Fischhafen wird in
den Monaten Juli und August jeden Dienstag durchgefiihrt. Ein Highlight ist der Auftritt von
Hannah White and Band (Americana and Roots Music, UK) am 19.08.2025 zu nennen. Auch
der Orgelsommer wartet jeden Mittwoch mit einem Konzert auf. Zudem wird es vier
Benefizkonzerte (St. Klaren Chor, Karussell, Giora Feidmann und Andreas Pasternack) in
der St. Marienkirche geben. Die Bernsteinreiter fuhren jeden Donnerstag eine Pferdeshow
unter dem Motto Traumwelten auf. An einem Donnerstag im Monat findet die AfterWork
Party am und im Stadtkulturhaus statt. Jeden Sonntag im August finden Konzerte in der
Klosterkirche statt. Am ersten Wochenende im Juli locken das Schiitzenfest und das
Ostblocktreffen zahlreiche Gaste. Die SwingBreeze findet am zweiten Juliwochenende am
Ribnitzer Hafen statt. In diesem Jahr wird das Erdffnungskonzert der Reihe Naturklange am
17.07.2025 im Freilichtmuseum Klockenhagen durchgefuhrt. Der Grand Prix der Folklore
findet in diesem Jahr vom 22. Juli bis 26. Juli statt. Auch das Tonnenabschlagen in
Klockenhagen findet am 26. Juli statt. Beim Open Air Kino am 1. August wird in diesem Jahr
der Film ,Der Spitzname* aufgefiihrt. Das Sommerfest mit Badewannenrennen im Hafen
Damgarten folgt am 2. August. Das Pangea Festival auf Pitnitz findet in diesem Jahr vom
07. Bis 10. August statt. Auch in diesem Jahr werden verglnstigte Tickets fir Anwohner
verkauft. Das Ribnitzer Hafenfest folgt vom 15. Bis 17. August. Das Konzert der Festspiele
MV wird am 29. August in der St. Marienkirche aufgefuhrt. Zudem wartet auch das

gemeinsame Sitzung des Ausschusses fur Stadtmarketing, Tourismus und Kultur und des Ausschusses fiir Bildung,
Jugend und Soziales vom 17.06.2025 Seite: 7/8



8|

9

Freilichtmuseum Klockenhagen mit einer Vielzahl Veranstaltungen auf. Auch in den
umliegenden Ortsteilen sind in den Sommermonaten zahlreiche Veranstaltungen. Einen
Uberblick tiber die Termine gibt der zweimonatige Veranstaltungskalender der Stadt Ribnitz-
Damagarten.

Frau Kunz stellt abschlieRend eine Thema aus dem Bereich Bildung vor. Im Rahmen der
Jugendbeteiligung in Ribnitz-Damgarten wurden Jugendliche zu ihren Wiinschen in der Stadt
befragt. Ein Wunsch war die Durchfuhrung eines Kids-Kinos, dies wurde bereits mehrfach
durchgefiihrt und gut angenommen. Eine weitere Umsetzung ist der Bau von Unterstanden
fur Jugendliche als Regenschutz. Derzeit werden 3 Unterstande geplant und nach und nach
mit den Jugendlichen zusammengebaut. Der erste Unterstand wird noch vor den
Sommerferien im Rahmen eines kleinen Einweihungsfestes in der letzten Schulwoche
aufgestellt. Herr Lott fragt, ob auch Unterstande fur Damgarten vorgesehen sind. Frau Kunz
informiert, dass ein Unterstand in Damgarten aufgestellt wird. Derzeit gibt es eine
Abstimmung mit den Kids tber den Standort. Ebenfalls haben sich die Jugendlichen eine
neue Outdoor-Sportanlage gewtinscht. Dazu gab es eine Befragung der Jugendlichen,
welche Wiinsche der Gestaltung vorliegen. Bei der Umsetzung unterstiitzt Supreme Surf.

Die alte Muhlenberghalle wird abgerissen und dient als Standort. Die Umsetzung erfolgt
noch in 2025. Ab dem 23. Juni beginnen die Arbeiten vor Ort. Die Fertigstellung ist fur
Oktober 2025 geplant. Auch hier werden die Jugendlichen in die Gestaltung wie z.B.
Bepflanzung weiter eingebunden.

Der offentliche Teil ist um 19.20 Uhr beendet.

Nichtoffentlicher Teil

Auskiinfte/Mitteilungen

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor.

SchlieBung der Sitzung

Es liegen keine weiteren Wortmeldungen vor, sodass Herr Ausschussvorsitzender
Leipold um 19.20 Uhr die Sitzung beendet. Die nachste Ausschusssitzung findet wieder
getrennt statt. Die Sitzung des Ausschusses fir Stadtmarketing, Tourismus und Kultur findet
am 23.09.2025 um 17.30 Uhr statt. Die Sitzung des Ausschusses fur Bildung, Jugend und
Soziales findet am 30.09.2025 statt. Die jeweiligen Sitzungsorte werden mit der Einladung
bekannt gegeben.

Tino Leipold Sophia Gorlich
Vorsitz Schriftfihrung
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KULTURSOMMER 2025

BERNSTEINSTADT

RIBNITZ-DAMGARTEN



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
1AVISNIFLSNY3d |

v

N9 siq v

ua}}24318naziye4-)}20|q1sO

J|euoijeuialjui

G20Z ddNINOSAHNLINMA



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
LAVISNIFLSNY3d 8

G20Z ddNINOSAHNLINMA



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
1AVISNIFLSNY3d |

wnasnwilyadlijiai4

Wi N[ £ T We aylaJyIsni Jap 1azuoysdunuyjou]

UallO UaJ9puOosSag ue jjIsnipn -

2duepjanieN

G20Z AHININOSAHNLINM



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
1AVISNIFLSNY3d |

v

zye|dpjde|Nl 1IN 9z Siq "2

910[)j|04 43P Xlid pueio

G20Z ddNINOSAHNLINMA



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
LAVISNIFLSNY3d 8

uageyuay|d0[y ul ljnf ‘9¢

uasdejyirsqeusuuo]

G20Z d3aININOSANLTINMA



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |

aweuzids 1aq

ouynqiyali|iaig
J19p jneisnsny '

}o1UNIId Hw

ouny| Jiy uadp

G20Z dJNINOSAHNLINMA



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
LAVISNIFLSNY3d 8

v

uajeH Jauayedweq i1shsny ‘¢

uguualusuuemopeyg

JIW 1S9}jJoWIWIOS

G20Z ddNINOSAHNLINMA



NILHVOWVYA-ZLINGId Wl A

jUJYDIS S1)d11Iauyomuy

IIN[ pun assog 1w ‘e'n dn aulq

z)luand jne isnany QT siq °£L

VAONVd - G202 JddININOSANLTINM



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
1AVISNIFLSNY3d |

v

yanH sewoy] Jasiauuebing Jang

—
[IPEIS 213sun Inj 8118\ 3P JIM uauumab
wesuiawab — 1w jZue) 18GJOA JWILLCY jUsZue)
BUBIRIBA USP auyng Jap JoA Jyn L wn Beyaiq we aip
‘U[2WIWBSIDA NZ UBLDSUBJA 00| 'S 1M UBLRYDS :1IBpI0)
-absnessy AW OldYY-LIH B]|3M8351SQ UOA 3pInm Yol
‘usuuleualebweg-ziuqly agar

U
‘-
@

¥ ZJIuqly usjeH
Juuey uszuel - ey m=< ONF |omF

c PUSJEORN USEBWeq-ZIIuUqgIy
ﬂll ""SSep ‘UsNIdM | IL1IMLAVIS
e 5021 §34

g7 | -N3dVH
G20C JddNINOSAHNLTINMA

Logh]



NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
LAVISNIFLSNY3d 8

[9pIas nel4 @

J3IAB[Y ‘J3JIN3JL BYIUUY

0]|92UOJOIA “10Y3S-I3|INIAl [31UeQ

AUDJBjUdLIRAl “1S J9p Ul ISN3NY ‘6T
usWWOodIoA-3INQUIPIDN

9|91ds)so4

G20Z ddNINOSAHNLINMA



S9pJajd sop 8el 1sn3ny ‘y¢
neyosuauouyaiusl sunuoll isn3ny ‘0T
opusuaydsomneq||spoIN 1INl "ET-"CT
14eY2ISI1SIBIN-qqny Iunf6¢

wnasnwiyaijina4 wi saysijysiH

NILHVOWVYA-ZLINGIY y |
1AVISNIFLSNY3d |

v

G20 JddNINOSANLTINM



udjiedialsiawaasing wi sndal)
sneyan}jnyipeis wi oupjpuaqy ‘n -sSenyiwydeN
uaduniapuempey

910q28uesiny] pun awweadoidualiag asiaAnIq

Xog de|g J9p Ul pun WN3snwWulajsuiag
W ‘SulaJaAISUNY Sap 1Id|eD JIp Ul uasun||a1SSNeIapuos

zyuind

jne uaya418naziye4 sawnlew
3INYISYISN|Al J3P 1S9HDWWOS

ayany|

uayoasijoysodenau Jap 1sajziejdydan)

z}ljjued ui udsuisjiemsing

3PIBYHY Ul 1S3JUSIIMW N -plEM

NILHVOWVYA-ZLINGIY
1AdVISNIFLSNY3g -

v

sn3ny ‘yz-'€¢ .

INF°0T  »
unr-gz .
lunf *¢g¢
unfr*1e

91S9j|1931SMO o

G20Z ddNINOSAHNLINMA



Vorstellung
Masterplan Innenstadte

Ribnitz-Damgarten, den 30. September 2025

r BERNSTEINSTADT
| 4 RIBNITZ-DAMGARTEN ribnitzdamgarten.de



Beschluss RDG/BV/BA-25/156

Bundesforderprogramm Zukunftsfahige Innenstadte und Zentren:
Masterplan Innenstadte

» Beschluss in der Stadtvertretersitzung am 08.10.2025
Ablauf:
» Sonderausschusssitzung am 15.7.2025 im Begegnungszentrum
* Beratungen

« Bau- und Wirtschaftsausschuss

« Stadtausschuss Damgarten

» Ausschuss fir Stadtmarketing, Tourismus und Kultur

o

r BERNSTEINSTADT
& W RIBNITZ-DAMGARTEN



Masterplan

1. Anlass und Zielsetzung 4. Zukunftsbilder und Entwicklungsziele far die
» Herausforderungen der Innenstadtentwicklung Innenstadte
* Bundesprogramm ZIZ » Zukunftsbild und Entwicklungsziele Ribnitz

« Zukunftsbild und Entwicklungsziele Damgarten
2. Der Masterplan als integrierter Prozess

* Prozessstruktur 5. MaBnahmenprogramm jeweils flir Ribnitz und
» Beteiligungsverfahren Damgarten
3. Situationsanalyse 6. Empfehlungen fir die Umsetzung

« Ubergreifende Datenanalyse

« Kerninhalte der Fachanalysen

« SWOT nach Themenfeldern (differenziert nach
Ribnitz und Damgarten)

RIBNITZ-DAMGARTEN



ZUKUNFTSBILD
INNENSTADT RIBNI

Ankunftsort .
Génsewiese

= Klosterwiesen mmmmngmkw&n ‘i
= Erholung und Bewegung v und Flu?:i:-n

BERNSTEINSTADT o
RIBNITZ-DAMGARTEN ribnitz-damgarten.de



ZUKUNFTSBILD
INNENSTI-\/DT DI‘-’\MGARTEN 2040

-

/

\\ <2
Bildungsstandort
Schulstraie

Avufwertung Hafenareal:

’ Ausbildung Platzsituation als
Freizeit und Naherholung kt

’ zentraler i

BERNSTEINSTADT o
RIBNITZ-DAMGARTEN ribnitz-damgarten.de



5. MaBnahmenprogramm fur Ribnitz und Damgarten

Leitzchiens

+ MaBnahmen sind in Steckbriefen dargestellt -:‘;r .
k
« MaBnahmen geben Richtschnur vor o
Beteiligte Akteuvriinnen Sl
. . . . . W Bainpidakierin L.
* Umsetzungen sind abhangig von stadtischen
. . e vngsfelder Finunxierurl ,H'Fl'zrdermﬁ IICthi 1)
Entwicklungen, Haushaltsvorgaben und weiteren o "‘;"* e
i Eu
Einfllissen - TRP———
Entwidklungsziele E :::: I:‘
" Enbwicklunguzial 1 ¥
- E:::dd:::::l 3 Weitere Informationen

* vl Baipnilednshbm, 5. 1

o

r BERNSTEINSTADT
& W RIBNITZ-DAMGARTEN



5. MaBnahmenprogramm fur Ribnitz und Damgarten

@ Auszug aus den SofortmaBnahmen

o

I

Entwicklungsziele

* R4 - Erhshung der Aufenthaltsqualitét fir alle Zielgruppen von jung bis
alt

* R10 - Klimagerechte Entwicklung und stérkere Begriinung der innerstédti
schen Freirdume

Die Maver im riickwértigen Bereich des Spielplatzes an der Alten Klosterstra-
Be wurde im Rahmen einer Beteiligungsaktion von Jugendlichen unter Anlei-
tung eines lokalen Graffiti-Kunstlers aufgewertet. Die grau verputzte Maver
wies ein ungepflegtes Erscheinungsbild auf und war zudem durch Vandalis-
mus verschmutzt, wodurch die Aufenthaltsqualitét des Spielplatzes beein-
flusst wurde. Die Idee einer Graffiti-Aktion entstammt der Jugendbefragung
im Herbst 2023.

BERNSTEINSTADT
RIBNITZ-DAMGARTEN

4 B

Entwicklungsziele

* R1 - Stérkung der Ribnitzer Innenstadt als urbaner Stadtkern mit vielfalti-
gem Nutzungsmix aus Einzelhandel, Gastronomie, Dienstleistungen, Woh-
nen, kulturellen und touristischen Angeboten

* R2 - Sicherung und Weiterentwicklung der Langen StraBe als attraktive
EinkaufsstraBe mit kleinteiligem Einzelhandelsangebot

Im Zuge des Masterplanprozesses wurde das veraltete und gestalterisch
stérende Leitsystem in der Ribnitzer Innenstadt Uberarbeitet. Die bisherige
Beschilderung passte weder zum Stadtbild noch zur Corporate Identity der
Bernsteinstadt. Bis Sommer 2023 wurde in Kooperation mit dem Innenstadt-
verein ein neves, harmonischeres Beschilderungskonzept umgesetzt, das mit
klarer Farbgebung, Innenstadt-Silhouette und Verlinkungen zur Information
den Einzelhandel unterstiitzt und das Stadtbild aufwertet.

Entwicklungsziele

+ D3 - Erhshung der Aufenthaltsqualitat und Aufwertung der Aufenthaltsor-
te fur alle Zielgruppen von jung bis alt

+ D8 - Klimagerechte Entwicklung und stérkere Begrinung der innerstadti-
schen FreirGume

Der Masterplan sieht SofortmaBnahmen zur Aufwertung des &ffentlichen
Raums vor, insbesondere durch mobile Pflanzkilbel und Sitzgelegenheiten.
Diese sollen die Aufenthaltsqualitéit schnell verbessern und die Akzeptanz
fur langfristige Verénderungen férdern. Die Elemente wurden lokal gefertigt
und im April 2025 in Damgarten bei einer Mitmachaktion aufgestellt. Sie
sind mobil einsetzbar und auf eine Nutzungsdauer von finf Jahren ausge-
legt. Weitere Elemente werden bis Oktober 2025 in Ribnitz aufgestellt.



5. MaBnahmenprogramm fur Ribnitz

Starkung des Angebotsmixes in der Innenstadt
» Foérderung der Vernetzung der Gewerbetreibenden
«  Schaffen einheitlicher Kern-Offnungszeiten

» Starkung des gastronomischen Angebots und
Erweiterung der AuBBengastronomie

* Erh6hung der Nutzungsvielfalt des Marktplatzes

+ Etablierung innovativer Zwischennutzungen fur
Leersténde

» Starkung von Blronutzungen, Dienstleistungen und
Wohnen am Innenstadtrand

Handel und Nutzungen Aufenthaltsqualitat und Verkehr

RIBNITZ-DAMGARTEN

Flachenhafte Verkehrsberuhigung in der Innenstadt mit
Tempo-20-Zone

» Umstrukturierung und Verkehrsberuhigung Lange Stral3e
» Verkehrsberuhigung StraBe Am See
FuBverkehrsachse Kloster-Markiplatz-Hafen

+ Befreiung des inneren Bereiches des Marktplatzes von
PKW-Stellplatzen

» Optimierung/zielgerichtete Bewirtschaftung des ruhenden
Verkehrs

Aufenthalt und Freirdume Kultur und Bildung Stadtebau und Wohnen



5. MaBnahmenprogramm fur Ribnitz

o
=

v

Ausbau Radverkehrsanlagen entlang des Hafens Ribnitz
Entwicklung des Bahnhofs Ribnitz zur Mobilitatsdrehscheibe
Ausbau und Qualifizierung von Radabstellanlagen
Optimierungen im Busverkehr

Fahrverbindung Ribnitz-Entwicklungsgebiet Putnitz

Starkung der Anbindung des Parkplatzes Gansewiese an die
Innenstadt

Radverkehrsachse Bahnhof-Hafen
FuB- und Radverkehrsachse Bahnhof-Innenstadt

Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum

Handel und Nutzungen Aufenthaltsqualitat und Verkehr Aufenthalt und Freirdume

RIBNITZ-DAMGARTEN

Kultur und Bildung

Stadtebau und Wohnen



5. MaBnahmenprogramm fur Ribnitz

« Starkung des 6stlichen Hafenareals « Starkung der Verknipfung Klosterareal-Klosterwiesen
* Nutzung der Wasserflache am Hafen + Klosterwiesen: Aufwertung intensiv genutzte Zone
» Aufwertung des zentralen Hafenbereichs um den « Klosterwiesen: Aufwertung naturnahe Zone

Fahranleger als Ankunftsort

* Neubau eines gastronomischen Betriebs am Hafen

ﬁ Aufwertung des westlichen Hafenareals «  Weiterentwicklung der Idee des ,Kulturcampus*

« Erhéhung der Nutzungsvielfalt des Marktplatzes

Handel und Nutzungen Aufenthaltsqualitét und Verkehr Aufenthalt und Freirdume Kultur und Bildung Stédtebau und Wohnen

o
= ..

v RIBNITZ-DAMGARTEN



5. MaBnahmenprogramm fur Damgarten

o
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Neugestaltung und Aufwertung der Freirdume sowie
verkehrliche Neuordnung des Hafenareals

Entwicklung des Kreuzungsbereichs Barther
Str./Stralsunder Str. als zentraler Platz im Ortskern

Umwandlung langfristig leerstehender Einzelhandels-/
Gewerbeflachen zu Wohnen

Abbau des Sanierungsstaus im Ortskern

Modernisierung des Nahversorgungsstandorts

Handel und Nutzungen Aufenthaltsqualitat und Verkehr

RIBNITZ-DAMGARTEN

Bau der Ortsumfahrung Damgarten
» Verkehrsberuhigung Barther Stra3e
» Aufwertung Ankunftsort Bahnhof

» Herstellung einer attraktiven Radwegeanbindung
des Entwicklungsgebietes Pltnitz

Qualifizierung und Weiterentwicklung des
Bildungsstandortes Damgarten

Aufenthalt und Freirdume Kultur und Bildung Stadtebau und Wohnen



	Anlage  1 Protokoll der Sitzung am 17.06.2025 + Kulturpräsentation
	Anlage  2 Masterplan Ausschuss Stadtmarketing, Tourismus, Kultur

